














Unternehmen wollen Teamplayer. Doch was genau verstehen Arbeitgeber/
innen unter diesem Begriff? Teamplayer bringen mehrere Eigenschaften  
mit. Beispielsweise haben sie die Fähigkeit, konstruktiv mit den unterschied-
lichsten Leuten zusammenzuarbeiten. Teamwork ist kein Selbstläufer.  
Und Teamplayer zu sein ist auch nicht immer einfach – doch jede/r kann  
individuell dazu beitragen, um die Teamarbeit zu verbessern. Die besten  
Tipps und Voraussetzungen für eine erfolgreiche Teamarbeit findest du hier.

Teamplayer gesucht
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Voraussetzungen für 
ein erfolgreiches Team
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Es braucht unterschiedliche Per­
sönlichkeiten. In einem gleich 
gesinnten Team gibt es zwar we- 
niger Reibungspunkte, doch es 
entstehen auch keine neuen Ideen. 
Ganz unterschiedliche Charaktere 
wie z. B. Querdenker, Vermittler, 
Kreative und Pragmatiker bringen 
ein Team weiter.

Es braucht eine Person, die die  
Verantwortung übernimmt, das  
grosse Ganze im Blick behält  
und das Team führt. Doch das kann 
nur funktionieren, wenn diese 
Person auch vom gesamten Team 
akzeptiert wird. 

Eine funktionierende Kommunika­
tion ist unumgänglich. Ein leis­
tungsfähiges Team muss ständig  
in Kontakt miteinander stehen  
und Informationen austauschen. 
Die eine Hand muss wissen,  
was die andere tut.

Ein Team muss gross genug sein, 
um die definierte Aufgabe gemein­
sam stemmen zu können, sodass 
niemand überfordert wird. Je 
grösser ein Team ist, desto schwe­
rer lässt es sich führen. 

Damit alle an einem Strang ziehen, 
braucht es eine Richtung, ein  
klares und konkretes Ziel. Was soll 
gemeinsam erreicht werden?  
Das muss jedem im Team klar sein. 
Am besten ist es, wenn die Team­
mitglieder selbst für dieses Ziel 
brennen.

Zuverlässigkeit
Nur wenn sich deine Teamkameraden hundertprozentig auf 
dich verlassen können, kann die Zusammenarbeit funktionie­
ren. Vertrauen und Zuverlässigkeit sichern den Rückhalt im 
Team. Nichts ist ärgerlicher, als jemandem eine Aufgabe zu 
übertragen und festzustellen, dass diese nicht erledigt wurde. 
Muss man einem Teammitglied immer auf die Finger schauen 
und alles kontrollieren, wird dieses Mitglied zur Belastung.

Kritikfähigkeit
Kein Mensch ist fehlerfrei. Wer sich Fehler nicht eingestehen 
kann und nicht daraus lernt, behindert das Team. Auch  
wenn niemand gerne kritisiert wird, ist Feedback zur eigenen 
Arbeit wichtig, um sich weiterzuentwickeln. Wenn du das 
Feedback deiner Teammitglieder annimmst, wird nicht nur 
deine eigene Arbeit besser, sondern auch das Gesamtresultat.

Kompromissbereitschaft
Wer immer nur den eigenen Kopf durchsetzen will, wird es  
in einem Team schwer haben. Als Teamplayer ist es not­
wendig, auch in der Lage zu sein, über den eigenen Schatten 
zu springen und Kompromissbereitschaft zu beweisen.

Engagement
Wenn du ein Teamplayer sein möchtest, glaubst du an das 
Ziel und setzt dich unermüdlich dafür ein. Wer passiv bleibt 
und den anderen die Arbeit überlässt, zieht sich aus der 
Affäre. Er lädt den anstrengenden Teil auf den Schultern der 
anderen ab und trägt damit nichts zur Lösung bei. 

Rücksichtnahme
Damit die Arbeit im Team funktioniert, musst du dich manch­
mal selbst zurücknehmen und andere zu Wort kommen 
lassen. Ein rücksichtsvoller Umgang miteinander ist notwen­
dig, damit jeder den Mut hat, sich einzubringen, Ideen und 
Vorschläge zu machen und die eigene Meinung zu vertreten.

Eine eigene Meinung
Auch wenn Diskussionen anstrengend sein können, vor allem 
wenn sie sich immer im Kreis drehen, sind sie notwendig  
und beleben den Teamgeist. Ein gefestigter Standpunkt kann 
das Team davor bewahren, in die falsche Richtung zu ren- 
nen und Einwände zu übersehen. Erst durch unterschiedliche 
Meinungen und Perspektiven lässt sich aus einer anfängli­
chen Idee ein funktionierendes Konzept machen.

Durchhaltevermögen
Teamarbeit ist mitunter anstrengend und langwierig. Durch 
diese Phasen muss man sich hindurchkämpfen und einen 
langen Atem beweisen. Wer vorschnell aufgibt, lässt die 
anderen Teammitglieder hängen. Das ganze Projekt droht 
dann zusammenzubrechen. Hat man jedoch selbst das  
nötige Durchhaltevermögen, hat das auch eine motivierende 
Wirkung auf die anderen.
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Dann bist du bei uns genau richtig! Wir bieten dir:–	� jedes Jahr über 150 Lehrstellen in allen Bereichen der Elektrotechnik an–	� im Rahmen einer Schnupperlehre die Gelegenheit, deinen Traumberuf einem Realitycheck  zu unterziehen
–	� eine Ausbildung mit Zukunft, denn ohne Strom funktioniert in der heutigen Welt fast nichts
–	� eine 40-Stunden-Woche
–	� jede Menge Wissen in Form von Schulungen, ergänzenden Ausbildungen und praktischen  Erfahrungen
–	� Berufsbildner und Berufsbildnerinnen, die dich durch deine Lehrzeit begleiten–	� firmenspezifisch organisierte Lernlager und gezielte Prüfungsvorbereitungen auf die  Lehrabschlussprüfung

–	� ein Netzwerk von ca. 700 Lernenden aus fast 50 Firmen
Wir sind an über 100 Standorten in der Schweiz vertreten, ganz sicher auch in deiner Nähe.  
Motiviere deine Freunde, Verwandten und Bekannten, sich auf eine freie Lehrstelle in einer  
unserer Gruppengesellschaften zu bewerben. 

Mehr Informationen: www.meineelektrolehre.ch

Willst du einen Beruf aus  der Welt der Elektrotechnik  erlernen? 


